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Berlin, den 29. April 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Mit gleicher Post übersende ich die Zeitungen und andere Drucksachen, darunter 
auch Zeitschriften für Frau Geheimrath aus der Nikolai‘schen Buchhandlung, in der 
Annahme, daß es mit letzterer Sendung seine Richtigkeit haben wird. Außerdem hier 
beigeschlossen 2 Briefe. 
Im Hause in Westend ist nun Alles gereinigt, und der Fußbodenbelag in den 
Schlafzimmern der Motten wegen vorläufig lose aufgelegt, damit er leichter u. öfter 
nachgesehen werden kann. Das Gras scheint nun nach dem Regen doch 
aufzugehen, wie ich mich heute Morgen überzeugen konnte; ich hatte den Gärtner 
auch hinbestellt, um mit ihm die Anordnungen des Herrn Geheimrath zu besprechen. 
Rothacker sandte einen Atlas von Niederl. Ost- und Westindien, herausgegeben von 
Dr. J. Dornseiffen, 26 Karten, 4te Ausgabe 1894 in Amsterdam, Preis 20 M; für den 
Fall Herr Geheimrath darauf reflektiren würde ich denselben nachsenden. 
Inzwischen dürften Herr Geheimrath auch die Mücken aus Dar es Salaam 
zugegangen sein, welche zufolge Schreibens d. H. Gen. Liebert vom 20/3, welches 
Herr Geheimrath schon gesehen haben, vom Oberstabsarzt Dr. Berker eingesandt 
wurden. Die Bestätigung des Eingangs u. betr. Weitergabe der Sendung wird heute 
dem Herrn Gouverneur zugesandt werden. 
Da ich eine Antwort von Herrn Geheimrath betreffend den evtl. Hausverkauf noch 
nicht haben kann, füge ich diesbezüglich noch Folgendes hinzu. Es haben sich 
inzwischen noch 2 Damen in Westend wegen Verkaufs erkundigt, und gestern 
suchte mich im Institut ein Bekannter des Oekonomierath Sievert (Nachbar) auf, um 
Erkundigungen einzuziehen. Dieser Herr hat a. d. Oberspree ein Gut gehabt u. es an 
die Firma Schwarzkoppen verkauft, ist inzwischen mit Familie in Italien pp. gewesen, 
und will nun wieder sein eigenes Heim – wenn möglich in der Nähe von Siewerts 
haben. Er ist nicht abgeneigt die Villa, evtl. auch das Inventar, gegen sofortige 
Baarzahlung (cfr. beiliegende Karte John) wie alles steht u. liegt zu kaufen. Er bat 
mich, von Herrn Geheimrath, sofern ein Verkauf stattfinden soll, den äußersten Preis 
für Haus u. Inventar (jeden besonders) zu erfragen. 
Der Mann machte einen guten, soliden Eindruck. Sagte ganz offen, daß ihm sein 
früheres Mobiliar vom Lande zu einfach, und er sich doch anders mit solchem 
einzurichten gedenkt. Gezeigt ist ihm noch nichts. Ich habe ihm in 4-5 Tagen Antwort 
versprochen. Kunstgegenstände bzw. die Mobilien pp., welche Herr Geheimrath 
behalten wollen, will er nicht mit kaufen. 
Herrn Geheimrath bitte demzufolge ich gehorsamst um baldgefälligen Bescheid, 
speciell betr. dieser Offerte! 
Erwähnen möchte ich noch, daß letzterer Reflektant den Kauf freihändig ohne die 
Firma Israel pp. bewirken will. Herr Geheimrath würden demnach die Provision 
sparen. 
Daß Herr Geheimrath in jedem Falle auf mich zählen können, und daß ich auch evtl. 
den Verkauf, Unterbringung des Geldes pp. gegen Vollmacht ganz ebenso besorgen 
würde, als wäre es mein Eigenthum oder eine dienstliche Sache. Ich erwähne dieses 
nur, für den Fall Herr Geheimrath in der nun schon angetretenen Reise ein 
Verkaufshinderniß erblicken sollten. 
Sonst ist nichts Neues mitzutheilen und bin ich des Herrn Geheimraths 
Ehrerbietigster 
Pohnert 
 



 
 
 

Pest! 
 
      Kranke  Gestorb. 
Djeddah 22-30/3   52   19 
 
Kamaran (Lazareth) 

Dampfer eingelaufen, 
aus Chittagong mit 
Pilgern, unterwegs 
6 Todte, darunter 
2 Bronchitis, ein aus- 
geschiffter Bronchitis- 
kranker Pestbazillen! 

 
Maskat, seit 19/4 Pest, sonstiges Nähern noch nicht 
 
 
 
 
 
Anlage: Visitenkarte 
 
Preis incl. Mobiliar etc. wie es steht u. liegt. 
Cassa baar 
 
Herrmann John 
Berlin-Charlottenburg 5 
Magazinstr. 9 I am Friedrich-Carl-Platz 
 






















	as-b1-147.pdf
	as-b1-147_001
	as-b1-147_002
	as-b1-147_003
	as-b1-147_004
	as-b1-147_005
	as-b1-147_006
	as-b1-147_007
	as-b1-147_008
	as-b1-147_009
	as-b1-147_010


